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An die Ortspolizeibehörden des Kreises!
Es sind erneut non den Fleischbeschauerndarüber Klagen

laut geworden, daß ihnen die Fleischbeschau bei Schweinen
dadurch erschwert würde, daß die Metzger, und zwar beson¬
ders die Hausschlächter die geschlachteten Schweine mit dem
Kopf nach oben und den Rücken nach außen aufhängen,
.statt wie Vorschrift mit dem Kopf nach unten und dem ge¬
öffneten Teil des Tieres nach außen.

Indem ich den Ortspolizeibehördendes Kreises meine
Rundverfügung vom 15. 12. 1913 L. 9214 erneut in Er¬
innerung bringe ersuche ich, die Metzger wiederholt dahin
verständigen zu lassen, daß die Schweine nach Vorschrift
aufgehängt werden, um eine ordnungsmäßige Beschau zu
ermöglichen.

St . Goarshausen, den 14. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Auf den von mir veröffentlichten Aufruf zur Spendung

von Gaben für die infolge des Krieges in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Ostpreußen sind insgesamt 2565,27 Jl  bei der
Kreiskommunalkasse eingegangen, welche an den Oberbür¬
germeister der Stadt Königsberg, Herrn Dr . Körte abge-
mndt wurden. Namens derselben wird den Spendern der
tvärniste Dank ausgesprochen.

St . Goarshausen, den 15. November 1914.
Der Königliche Landrat.

_ _ Berg,  Geheimer Regierung srat.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises!

Auf Anordnung des Stellvertretenden Generalkom¬
mandos, 18. Armeekorps, sind alle Versteigerungen von
Häuten und Fellen bis auf weiteres verboten.

St . Goarshausen, den 17. November 1914.
Der Königliche Landrat.

_ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

Diejenigen Herren Bürgermeister, welche noch mit der
Erledigung meiner Verfügung vom 22. Juli 1911 L. Nr.
vv!8, betreffend Bekämpfung der Mückenplage im Rück¬
stände sind, werden an die baldige Berichterstattung er-»uiert.

St . Goarshausen, den 20. November 1914.
Der Königliche Landrat.

^ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

, Alle Angehörige, Freunde und Gönner des Fußartil-
r,e-Fjeg. Generalseldzeugmeister (Brandenburgisches ) Nr.

j ' «äs mit seinen zahlreichen Formationen in Ost und West

Weihnachten zu bereiten.
, Es sollen alle Stäbe , Batterien und Munitionskolon-
-, 11 mit über 20 000 Kriegern durch Weihnachtsgaben er-werden.

Liebesgaben, besonders Tabak, Pfeifen , Zigarren , Zi-
»Metten, Lichter, Taschenlampen erwünscht, können bis 27.
rovember in der Generalfeldzeugmeister -Kaserne, Stabs-

»̂ vaude, Zimmer 19, abgegeben werden.
Die Damen des Regiments.

Ter Vorstand des Vereins ehem. Angehörigen
....._ des Regts . Generalseldzeugmeister in Mainz.

-... K. * *erübi ü 11, oie HinterbliebeiM der gefallenen oder an Wunden
and sonstigen Kriegsdienstbeschädigungen gestordenen

Teilnehmer am Kriege 1814.
.4. Gnadengebührnisse.

Hinterläßt ein gefallener usw. Kriegsteilnehmer eine
!>®e oder eheliche oder legitimierte Abkömmlinge, so tver-

teir, !r eiuen  gewissen Zeitraum nach dem Tode des Kriegs-
stehmers Gnadengebührnisse gewährt.

tüe . Gnadengebührnisse können auch gewährt werden,
^el-Ü . verstorbene Verwandte der aufsteigenden Linie,
„z^^ vister, Geschwisterkinder oder Pflegekinder, deren Er-
fe it r-r et  oder überwiegend gewesen ist, in Bedürftig-
reĵ l^ ^ rläßt , oder wenn und soweit der Nachlaß nicht aus-
Amn die Kosten der letzten Krankheit und der Beerdi-9 zu decken.
ddpvi'b^ et  Antrag auf Zahlung der Gnadengebührnisse ist
zu an diejenige stellvertretendeKorpsintendantur,
^Nen " Geschäftsbereichder Truppenteil usw. des Verstor-
ot(gehört  oder an das für den Wohn- oder Aufenthalts-

">M"dige Bezirkskommando zu richten. Letzteres sorgt
itq Qp * lu' die Weitergabe. An Belegstücken sind dem An-

^ de,zufügen:
Höh'/ Bescheinigung des Truppenteils usw. über die

oes Gnadengehalts oder der Gnadenlöhnung des

Verstorbenen und über die Dauer der Empfangsberech¬
tigung,

t>) eine militärdienstlich beglaubigte Bescheinigung über
den Tod des Kriegsteilnehmers

e) in den Fällen zu 2 außerdem eine amtliche Beschei-
nigung über den Verwandtschaftsgrad und das Verhältnis
zum Verstorbeuen.

Können Bescheinigungen der zu rr) und d) erwähnten
Art nicht gleich beigebracht werden, so sind bestimmte An¬
gaben über den Dienstgrad, die Dienststellung und den
Truppenteil oder die Behörde des Verstorbenen erforderlich
und als Ausweise über den Tod die in Händen der Antrag¬
steller befindlichen Mitteilungen der Truppenteile usw.,
Auszüge aus Kriegsranglisten oder Kriegsstammrollen,
Todesanzeigen und Nachrufe der Truppenteile und Behör¬
den im Militär -Wochenblatt oder in sonstigen Zeitungen
und Zeitschriften beiznfügen. Auch ein Hinweis ans die
Nummer der amtlichen Verlustlisten würde genügen.

Auf Antrag stellt das Zentral-Nachweise-Bureau des
Kriegsministeriums in Berlin N.W. 7, Dorotheenstr. 48,
besondere Todesbescheinigungen aus.

B. Bersorgungsgebührnifse.
4. Nach Ablauf der Gnadenzeit erhalten die Witwe und

die Kinder — letztere bis zu 18 Jahren — Witwen- und
Waisengeld, sowie Kriegswitwen- und Kriegswaisengeld.

5. Der Antrag auf Bewilligung der Versorgungsge¬
bührniste zu 4 ist an die Ortspolizeibehörde des Wohnorts
oder des anläßlich des Krieges gewählten Aufenthaltsorts
zu richten.

An Belegstücken sind beizufügen:
I .*) die Geburtsurkunden der Eheleute (können wegfal¬

len, wenn die Geburtstage aus der Heiratsurkunde ersicht¬
lich sind oder wenn nur Waisen- und Kriegswaisengekd be¬
ansprucht wird oder wenn die Ehe über 9 Jahre bestanden
hat) ;

II. *) die Heiratsurkunde oder , wenn Waisen aus meh¬
reren Ehen versorgungsberechtigt sind, die betreffenden Hei-
ratsu :kiinden(Gebnrts- und Heiratsurkunden der vor dem
l . 1887 verheirateten, bei der preußischen Militärwit¬
wenkaste versicherten Offiziere und Beamten befinden sich in
der Regel bei der Generaldirektion der preußischen Mili-
tar-Witwenpensionsanstalt in Berlin W. 66, Leipziger
Skr. 5) ;

III .*) die standesamtliche Urkunde über das Ableben
des Ehemannes und, falls die versorgungsberechtigten Kin¬
der auch ihre leibliche Mutter verloren haben, noch die stan¬
desamtliche Urkunde über das Ableben der Ehefrau (für den
Ehemann gegebenenfalls einen der oben zu 3 erwähnten
Ausweise) ;

IV. *) die standesamtliche Geburtsurkunde für jedes
, versvrgungsberechtigte Kind unter 18 Jahren;

V.  amtliche Bescheinigung darüber daß
j a) die Ehe nicht rechtskräftig geschieden oder die eheliche
! Gemeinschaft nicht rechtskräftig aufgehoben war (kann weg¬

fallen, wenn in der Sterbeurkunde die Ehefrau des Ver¬
storbenen mit ihrem Ruf-, Mannes- und Geburtsnamen
als dessen Witive bezeichnet ist),

ti) die Mädchen im Alter von 16 Jahren und darüber
nicht verheiratet (oder verheiratet gewesen) sind,

c) keins der Kinder oder wer von ihnen in die Anstalten
des Potsdamschen Großen Militärwaisenhauses ausgenom¬
men ist;

VI. gerichtliche Bestallung des Vormundes oder
Pflegers;

VII.  Außerdem ist in dem Antrag anzugeben,
a) üb und wo der Verstorbene als Beamter im Reichs-,

Staats - oder Kommunaldienste, bei den Versicherungsan¬
stalten für die Invalidenversicherung oder bei ständischen
oder solchen Instituten angestellt war, die ganz oder zum
Teil aus Mitteln des Reichs, Staates oder der Gemeinden
unterhalten werden,

b) der zukünftige Wohnsitz der Witwe. !
0 . Kriegselterngeld . l

6. Den Verwandten der aufsteigenden Linie (Vater und
jeder Großvater, Mutter und jede Großmutter) kann für
die Dauer der Bedürftigkeit ein Kriegselterngeld gewährt
werden, wenn der verstorbene Kriegsteilnehmer

a) vor Eintritt in das Feldheer oder ■
b) nach seiner Entlastung ans diesem zur Zeit seines

Todes oder bis zu seiner letzten Krankheit
ihren Lebensunterhalt ganz oder überwiegend bestritten hat

Der Antrag ist ebenfalls an die Ortspolizeiverwaltung
des Wohnorts oder des anläßlich des Krieges gewählten
vorübergehenden Aufenthaltsortes zu richten.' Ihm ist eine
standesamtliche Sterbenrkunde über den Gefallenen usw.
oder, falls eine solche noch nicht zu erlangen ist, ein Aus¬
weis der zu 3 bezeichneten Art beizufügen.

*) Anstelle der gebührenpflichtigen Auszüge aus den Star des-
amtsregistern sind Bescheinigungen in abgekürzter Form (nicht
Abschriften- zulässig, die in Preußen unter Siegel und Unterschrift
des Standesbeamten kostenfrei ausg estellt werden, die entscheiden¬
den Tatsachen ergeben und die maßgebenden Daten in Buchstaben
ausgeschrieben enthalten.

Von den KriegsslhWlöW.
Amtlicher Tagesbericht uom 23. Rmmber.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
23. Roo., vorm . Die Kämpfe bei Rieuport und Hper«
dauern fort . Ein kleines englisches Geschwader, das sich
zweimal der Küste näherte , wurde durch unsere Artillerie
vertrieben . Das Feuer der englischen Marinegeschützeblieb
erfolglos.

Im Argonnenwalde gewinnen wir Schritt für Schritt
Boden ; ein Schützengraben nach dem anderen , ein Stütz¬
punkt nach dem anderen wird den Franzosen enttissen. Täg¬
lich wird eine Anzahl Gefangene gemacht.

Eine gewaltsame Erkundung gegen unsere Stellungen
östlich der Mosel wurde durch unseren Gegenangriff ver¬
hindert.

Die Entscheidung in Polen steht noch aus.
In Ostpreußen ist die Lage unverändert.
In Polen schiebt das Auftteten neuer russischer Kräfte

aus der Richtung Warschau die Entscheidung noch hinaus.
In der Gegend östlich Czenstochau und nordöstlich Kra¬

kau werden die Angriffe der verbündctenTruppen fortgesetzt
Oberste Heeresleitung.

Frankreich:
DtitiW Aerzie oor dm stanz.Kriegsgericht.

Kopenhagen,  23 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Aus
Paris wird vom 22. November telegrap hiert : B or dem Pa-
risr-v Kriegsgericht fand heute eine BerWkKung gegen S
deutsche Militärärzte statt. Die Anklage lautete aas Ge¬
walttaten gegen Einwohner in den von den Deutschen be¬
setzten französischen Gebieten, und Nachlässigkeit bei der Be¬
handlung von Verwundeten . Die Angeklagten protestierte«
energisch gegen die Beschuldigung. Die Verhandlung nahm
einen sehr bewegten Verlauf . Der Urteilsspruch wurde ver¬
schoben.

Mitmaag bbji  VkthM
Rosendaa l, 23. Nov. (Tel . Ctt . Bln .) Aus Ca¬

lais wird berichtet, daß der Präfekt von Bethune die Be¬
völkerung aufgesordert hat , dis Stadt zu verlassen und sich
nach südlichen Departements zu begeben. Die Regierung
hat Maßnahmen zur Beförderung der Flüchtlinge angeord¬
net. In Bethune liegen nur noch 20 000 schwerverwundete
Franzosen und Engländer , darunter mehrere bekannte Ge¬
neräle.

Der.Htiltze Kries-"
Der Heilige Krieg in Frankreichs afrikanischen Kolonien.

P a r i s , 23. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Trotz aller offi¬
ziösen Vertnschungsversuche kann die Tatsache nicht mehr
geleugnet werden, daß die Aufstandsbewegung von Marok¬
ko nach Süd -Algerien übergegangen ist. Die Stämme , die
das Quellengebiet des Warel -Hebiar bewohnen, haben den
Heiligen Krieg gegen die Franzosen erklärt.

Die Kämpfe um Reims.
Kopenhagen,  23 . Nov. Aus Paris wird gemel¬

det: In den letzten Tagen wurden die Kämpfe um Reims
wieder mit Heftigkeit ausgenommen. Die Stadt ist von
starken Truppen besetzt. Die deutschen Linien bilden einen
Halbkreis von Prynai dis Brimont . In den letzten 48
Stunden führten die Deutschen eine Angriffsbewegung aus,
die beweise, daß sie Verstärkungen erhalten habe. Belage-
lmngsgeschütze größten Kalibers seien auf die Anhöhen der
Stadt gegenüber gebracht worden . Die Franzosen habe»
einen großen Teil der deutschen Laufgräben mittels des
Nordkanals unter Wasser gesetzt. Reims werde unaufhörlich
Tag und Nacht bombardiert.

WTB . (Nichtamtlich.) Madrid,  24 . Nov. Nach
glaubwürdigen Zeitungsnachrichten haben französische
Truppen bei Kanifera am 13. ds. Mts . eine schwere Schlap¬
pe erlitten . Es sollen mindestens 23 Offiziere und 600
Mann gefallen sein. Die Marokkaner eroberten 2 Batterien

England:
Rach England.

Haag,  23 . Nov. (Tel . Ctt . Bln .) Der militärische
Mitarbeiter der „Times " schreibt: Vor einiger Zeit berich-
tett unser Korrespondent in Kopenhagen, daß die deutsche
Flotte Zeichen erhöhter Tätigkeit gebe, während ein Korre¬
spondent der „Daily Mail ", dem es gelungen war , die
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deutschen Häfen an der Weser und Elbe zu erreichen, be¬
hauptete , daß sich Truppen zur Einschiffung bereit machen.
Von Seebrügge kommen Berichte, daß eine große Anzahl
von Booten mit flachen Böden und Motorbetrieb , die be¬
quem über Minenfelder fahren können, sich dort versam¬
meln. Gleichzeitig haben wir gewisse Armeekorps aus den
Augen verloren . Stellt man alle diese Dinge zusammen u.
bedenkt die dauernden Drohungen , die gegen uns ausge¬
stoßen werden, so darf man wohl annehmen , daß der über¬
seeische Angriff , der seit einiger Zeit vorbereitet wird , jeden
Augenblick bevorstehen kann.

Die Gefahr der englischen Minen für die Neutralen.
A u s d e m H a a g , 22. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Halb¬

amtlich wird gemeldet: Die eingeleitete Untersuchung hat
ergeben, daß die bisher angeschwemmten Minen , ungefähr
hundert an der Zahl , einschließlich der, die das Unglück bei
Westcapelle verursacht hat , durchweg englische sind, und daß
sich darunter keine einzige deutsche befindet.

Vergeltung gegen Engländerinnen.
Berlin , 19. Nov. Gegen die von England vorge¬

nommenen Einsperrungen von deutschen Personen weib¬
lichen Geschlechts sind, wie die „Rundschau" erfährt , durch
Vermittelung einer neutralen Macht nochmals schärfste
Schritte in London unternommen worden , von deren Aus¬
fall es abhängt , ob nicht Deutschland zu gleichen Vergel¬
tungsmaßnahmen gegenüber den zahlreich in Deutschland
sich aufhaltenden Engländerinnen schreiten wird.

Die Beschädigungen des Kreuzers „Glasgow ".
Rotterdam,  21 . Nov . (Tel . Ctr . Bln .) Aus Rio

de Janeiro wird gemeldet, daß der in den dortigen Hasen
eingelaufene englische Kreuzer „Glasgow " in seinem
Rumpfe fünf Löcher anfweist, die von deutschen Treffern
herrühren . Die Besatzung erzählt , daß wenige Minuten
nachBeginn des Kampfes eine der 9,2 Zoll -Kanonen der
„Good Hope" kampfunfähig gemacht worden sei und daß
das auf dem Schiff befindliche Pulvermagazin explodierte.
Das Schlachtschiff„Canopus " konnte wegen seiner geringen
Schnelligkeit nicht rechtzeitig auf dem Kampfplatze erschei¬
nen , um sich an dem Gefechte zu beteiligen.

Die „Bundesgenoffen " schießen auseinander.
Berlin,  21 . Nov. (Ctr . Bln .) Von den Kämpfen

in Flandern meldet ein Spezialberichterstatter der „Köl¬
nischen Volks-Ztg .", daß Gefangene erzählten , bei den Ver¬
bündeten sei es zum System geworden, auf die vorgeschobe¬
nen eigenen Truppen zu schießen, wenn diese sich zurückzie¬
hen müßten . In den hinteren Schützengräben liegende
Engländer schössen in solchem Falle auf die französischen u.
belgischen Bundesgenoffen.

Widerstand gegen die allgemeine Wehrpflicht.
Aus London wird der „Münch. Post " über Holland ge¬

meldet : Angesichts der Kampagne der Militaristen , die all¬
gemeine Wehrpflicht einzuführen , ist unter den englischen
Sozialisten eine Bewegung entstanden , um den passiven
und aktiven Widerstand zu organisieren , falls die Regie¬
rung Neigung zeigen sollte, jetzt oder später vor der mili-
rari jlisajeir .!ion zu kapitulieren . Der „LabvE Le¬
ader ", das Organ der Arbeiterpartei , hat sich an die Spitze
dieser Bewegung gestellt. Der Redakteur des Blattes rich¬
tet in der letzten Nummer einen Ausruf an alle Männer
zwischen 18 und 38 Jahren , die unter allen Umständen und
ohne Rücksicht auf irgendwelche angedrohte Strafe ent¬
schlossen seien, die Teilnahme am Kriege als Mitkämpfer zu
verweigern , ihm Namen und Adresse zuzuschicken. Auf diese
Weise werde die Widerstandsbewegung imstande sein, ihre
eigene Kraft richtig einznschätzen und die nötigen Vorbe¬
reitungen zu treffen. (Wiesb . Ztg .)

Ein neuer Chef des englischen Generalstabes.
Rotterdam,  22 . Nov . (Tel . Ctr . Bln .) Sir Ja¬

mes Wolf Murray wurde als Nachfolger des verstorbenen
Generals Douglas zum Chef des englischen Generalstabs
ernannt.

Neue Fliegerpfeile.
WTB . L o n d o n , 22. Nov. Die Daily Mail erfährt,

das Kriegsamt beabsichtigt, eine neue Form von Pfeilen für
Flugzeuge einzuführen . Der neue Pfeil soll viel gefähr¬
licher sein, als die bisher benutzten. Er soll auch imstande
sein, das Dach eines Laufgrabens zu durchbohren.

Gesangenen -Äusruhr in England.
WTB . (Nichtamtl .) L o n d o n , 24. Nov. Das Reu-

tersche Bureau berichtet: In Douglas ans der Insel Man
versammelten sich im Gefangenenlager am letzten Donners¬
tag auf ein gegebenes Zeichen im großen Speisesaal 2000
Kriegsgefangene und überfielen die Wache mit der Absicht,
auszubrechen. Die Wache gab einen Schreckschuß ab. Als
dieser nichts nutzte, wurde eine scharfe Salve abgegeben,
wodurch 4 Mann getötet oder tödlich verletzt und 12 ernst¬
lich verletzt wurden . Die Verletzten sind ins Spital ge¬
bracht worden . Die übrigen ergaben sich. Ein Mann , der,
um zu entrinnen , auf das Dach gestiegen war , fiel herab
und zerschmetterte sich die Schädeldecke. Untersuchung des
Vorfalles ist eingeleitet worden.

.IUI  IIIIHH  jMUUMBIBIMi

MM:
15000 Russe« in österreichischer

Gesuugeuschost.
WTB . Wien,  22 . Nov. Amtlich wird verlautbart:

Die Verbündeten setzten ihre Angriffe in Russisch-Polen
energisch und erfolgreich fort.

Unser südlicher Schlachtflügel erreicht den Szremitwa-
Abschnitt. Einzelne Gegenstöße des Feindes wurden abge¬
wiesen.

Bisher machten die k. k. Truppen über 15 000 Ge¬
fangene.

Die Entscheidung ist noch nicht gefallen.
Auch westlich des Dunajec und in den Karpathen sind

größere Kämpse im Gange.
Der Stellvertreter des Generalstabschefs,

v. Höfer,  Generalmajor.

Euolische Nutersttduute im fiuuische«
Meerlmse«.

Die russische Flotte nach Helsingfors zurückgekehrt.
S t o ckh o l m , 23. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) „Helsingf.

Dagbl ." erfährt aus sicherer Quelle , daß sich fünf englische
Unterseeboote im finnischen Meerbusen befinden. Einige
von ihnen lagen in den letzten Tagen in Helsingfors ; eng¬
lische Offiziere zeigten sich in der Stadt . Die ruffische
Flotte , die früher Helsingfors verlassen hatte , um in Kron¬
stadt zu überwintern , ist nach Helsingfors zurückgekehrt, wo¬
bei ein größerer Kreuzer im Helsingforser Hafen auf Grund
stieß, wo er noch feftsitzt. Infolgedessen ist der Allgemein¬
heit der Zutritt zum Hasen verboten.
Eine rniiich: DeMignng sonder Gleichen.

WTB . (Nichtamtlich.) K o n st a n t i n o p e l , 23. Nov.
Den Höhepunkt der Panik , welche das Vordringen des tür¬
kischen Heeres in Aserbeidschan verursachte, bildet das Ge¬
such des ruffischen Konsuls in Täbris an das deutsche Kon¬
sulat um Schutz und Ueberlaffung der deutschen Fahne.

Die islamitische Gefahr für Rußland.
Wien,  21 . Nov. (Tel . Ctr . Frkf .) Die Korrespon¬

denz „Rundschau" meldet, daß fortgesetzte, für die Ruffen
verlustreiche Einfälle persischer Bergstämme in das Kauka¬
susgebiet erfolgen . Die Lage gilt als sehr ernst. — Rus¬
sische Blätter beurteilen den Krieg mit der Türkei sehr pes¬
simistisch, da Rußland auf diesen Krieg nicht vorbereitet ge¬
wesen sei.

Stockholm,  20 . Roo. (Ctr . Bln .) Während der
Kämpse in Polen ist am 12. November der ruffische Gene¬
ral v. Brießen gefallen.

ÄM:
3W«sei«d!iche ötimmnz in Rorönmenlni.

Petersburg,  23 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Die of¬
fiziöse Agentur meldet aus Tokio: Die japanische Preffe be¬
richtet aus den Bereinigten Staaten über eine bedrohliche
Ausdehnung der japanfeindlichen Stimmung.

Anznin deuheit in Sauen.
Berlin,  23 . Nov. (Tel. Ctr . Bln .) Nach hier ein¬

getroffenen ostasiatischen Blättermeldungen macht sich in
Japan eine starke Bewegung gegen den Krieg bemerkbar.
In Tokio wurden zahlreiche Aufrufe beschlagnahmt, die
verlangten , man hätte statt des Vorgehens gegen Deutsch¬
land „lieber die Frage der Mandschurei und Mongolei auf-
rollen sollen. Die japanische Regierung stehe offenbar im
Solde Englands , des Englands , für das Japan nur die
Kastanien aus dem Feuer hole".

Serbien:
Ein Ultimi«« Mlzariens an

Serbien.
P e t e r s b u r g , 22. Nov. (Tel . Ctt . Frist .) Die in

Moskau erscheinende „Rußkija Wjedomosti" meldet, einem
Privattelegramm der „Fr . Ztg ." zufolge, aus Sofia , Bul¬
garien habe ein langfristiges Ultimatum an Serbien gerich¬
tet, worin die Ueberlaffung Bulgarisch-Mazedoniens ge¬
fordert wird.

Andere Mälhte:
Die WwdiOmtie des

Dreiverbandes.
GeheiuiMiere aus den Botschaften in Konstantinopel.

K o n st a n t i n o p e l , 23. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Die
türkische Regierung hat die Botschaftsgebäude Englands,
Frankreichs und Rußlands mit Beschlag belegt und eine
Haussuchung abgchalten , die ein sehr intereffantes Mate¬
rial über die Vorgeschichte des augenblicklichenKrieges und
über die Tätigkeit des Dreiverbandes während des letzten
Balkankriegcs zutage förderte . Die türkische Regierung
beabsichtigt, ein Gelbbuch mit diesen Dokumenten heraus¬
zugeben. Die Mächte des Dreiverbandes haben durch den
amerikanischen Botschafter gegen diese Verösfenttichung pro¬
testiert.
Me Schweiz fühlt ihre RentrnliM»erlegt.

Protest in Bordeaux und London.
B e r n , 23. Nov. (Tel . Ctr . Frfrt .) Soeben ist nach

einer Prioatmeldung der „Fr . Ztg ." der Presse folgende
Mitteilung zugegangen:

Am Samstag überflogen einige englische, vielleicht auch
französische Flugfahrzeuge von Frankreich her kommend
schweizerisches Gebiet ; sie griffen hierauf in Friedrichshafen
die Zeppelin -Werft an. Angesichts dieser offenkundigen
Verletzung der schweizerischen Neuttalität hat der Bundes¬
rat die schweizerischen Gesandten in London und Bordeaux
beauftragt , bei der britischen und französischen Regierung
energisch zu protestieren und für die Verletzung der schwei¬
zerischen Neutralität Sattssaktton zu verlangen.
Deutsche Führer der türkischen Knnkssnsnrnill.

Wien,  23 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Nach einem Te¬
legramm des Konstantinopeler Korrespondenten der „N.

Fr . Pr ." liegt das Oberkommando über die türkischen Tr Ap¬
pen im Kaukasus in den Händen des deutschen Generals
Posselt Pascha, der schon seit einigen Jahren in der Türkei
als Instrukteur tätig ist und sich im Balkankrieg an der
Tschataldschalinie Verdienste erwarb . Sein Generalstabs¬
chef ist ebenfalls ein Mitglied der deutschen Militärmission,
Major Lange, der bereits im Frühjahr die Kaukasusgegend
sowie die armenischen Wilajets bereist hat.

Bericht des türkischen Hauptquartiers.
Konstantinopel,  21 . Rov. (Nichtamü . Wolfs-

Tel .) Amtlicher Bericht des Hauptquartiers . Der Kreuzer
„Hamidie " hat gestern die ruffischen Pettoleumdepots und
die Station für drahtlose Telegraphie , die sich in Tuapse,
einem Ort in der Nähe von Roworossijks befinden, bom¬
bardiert und zerstört. — Ein heftiger Kampf, der neun
Stunden dauerte , hat am 18. November zwischen den Eng¬
ländern und unseren Truppen im Schat -el-Arab sich abge¬
spielt. Die Verluste des Feindes sind bettächtlich. Ge¬
fangene Engländer erklärten , daß sich der Oberbefehlshaber
der englischen Truppen gleichfalls unter den Verwundeten
befinde. — Eines unserer Geschosse, das von unserem Ka¬
nonenboot „Marmariß " abgefeuert wurde , traf ein eng¬
lisches Kanonenboot und verursachte eine Explosion. Ein-
zelbeiten fehlen noch.

WTB . W i e n , 22. Rov. Vom südlichen Kriegsschau¬
platz wird amtlich gemeldet: Starke eigene Kräfte haben die
Kolubara bereits überschritten ; doch leistet der Gegner i«
mehreren gut gewählten befestigten Stellungen noch Wider¬
stand. Die eigene Vorrückung, die durch den aufgeweichten
Boden , überschwemmte Wasserläuse und im Gebirge durch
meterhohen Schnee verzögert war , ist aber nicht aufgehalten
worden . Eigene Nachrichtendetachements und große Pa-
ttouillen machten in den letzten zwei Tagen wieder 2440
Gefangene. Die Gesamtzahl der während der Kämpfe sen
dem 6. November gemachten Gefangenen bettägt hiermit
13 «00.

Auffälliger Ministerwechsel in Griechenland.
Aus Athen meldet Wolffs Büro , daß der griechische Ma¬

rineminister von seinem Posten znrückgetreten sei. Gleich"
zeitig bringt die „Fr . Ztg ." eine eigene Meldung ans
Athen, daß auch der Kriegsminister auf sein Amt verzichtet
habe.

Am Grabe Saladins.
K o n st a n t i n o p e l , 23. Rov. (Tel . Ctr . Bln .) An¬

den Provinzen treffen fortgesetzt telegraphische Berichte cm
über die Volkskundgebungen anläßlich der Proklamier «»-
des Heiligen Krieges. In Damaskus fand am Grabe Sa¬
ladins eine Kundgebung statt, an der über 30 000 Ptt-
sonen teilnahuren . Die Menge zog sodann vor das öster¬
reichisch-ungarische und das deutsche Konsulat , wo es eben¬
falls zu Kundgebungen kam.

Amerikanische Heeresverstärkung.
Genf,  23 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Französische»

Blättern wird aus Washington gemeldet, daß der Chef de
Generalstabes Wotherspoon in seinem Jahresberichts vor¬
geschlagen habe, den Esfektivbestand des amerikanische»
Heeres zu verdoppeln und ein mobiles Supplementheer von
500 000 erster und 300 000 Mann zweiter Linie zu schasse»

Versehentliche Beschießung.
WTB . (Nichtamtlich.) Washington,  22 . Nov-

(Reuter .) Die Türkei gab freiwillig eine Erklärung übe
den Vorfall in Smyrna ab. Die amtlichen Kreise Washing^
tons halten diese Erklärung für befriedigend.

WTB . (Nichtamtlich.) Washington,  22 . Nov-
(Reuter .) Der Kapitän der „Teneffee" meldet: Die -o '
schießunq einer Schaluppe der Tenessee bei Smyrna tva
kein feindlicher Akt.

Amerika liefert für 1 Milliarde Kriegsbedarf an unsere
Feinde.

Genf,  23 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Nach Meldunge»
aus Washiugtvn an französische Blätter schätzen Reg>̂
rungsbeamte den Wert der bei amerikanischen Waffen- u
Munitionsfabriken durch europäische Staaten gemach^
Bestellungen an Kriegsmaterial auf l Milliarde Fra » ’
In vielen Fabriken müssen die Arbeiter Ueberstunden >>’
chen. (Die Bestellungen sind nur von den Feinden Deuts
lands und Oesterreichs ausgegangen .)

Des Kaisers Dank an Mackensen. .. .
D a n z i g , 21 . Nov . (W . B . Nichtamtl .) Der W

hat auf die Meldung des Generalobersten v. Hindenoi
von dem Siege der 9. Armee in den Kämpfen in Kujaw
während der Schlacht bei Kutno an den Oberbefehls^ ^ .
der 9. Armee, v. Mackensen, folgendes Telegramm gericĥ^ '„Großes Hauptquartier . 16. Nov.

Mackensen, Armee-Hauptquartier 9. Als ich Sie an
Spitze der tapfereu 9. Armee berief, war ich überz b
daß Sie das hierin zum Ausdruck gebrachte Vertr
voll rechtfertigen würden . Ihre vortrefflichen Ctt ,
dieser Tage haben mir hierfür den Beweis erbracht- ^
beglückwünsche Sie und Ihre braven Truppen zu "
Ruhmestaten . Ihre unerschütterliche Tapferkeit et ^
weit überlegenen Feinde gegenüber ist des höchsten^
wert . Sprechen Sie das Ihren Truppen unt e „
kaiserlichen Gruß und besten Wünschen für die Zu
aus ."
Der ungarische Ministerpräsident im deutschen Haut'

quartter.
Berlin,  21 . Nov . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) D ^

garische Ministerpräsident Graf Tisza , welcher gestern
mittag im deutschen Großen Hauptquartier einge '
war , wurde heute vom Kaiser in längerer Audienz en
gen und nachher zum kaiserlichen Frühstück geladen- ^
Tisza hatte auch verschiedene Unterredungen
Reichskanzler und dem Staatssekretär des Ausw ^
Amtes und stattete dem Chef des Generalstabs
such ab. Die Abende verbrachte Graf Tisza beim -
kanzler.

Nene deutsche Heerführer . Da 'tt-
Danzig,  23 . Nov. (Tel . Ctr . Dzg .) Wie \

Ztg ." meldet, ist der kommandierende General dev
meekorps v. Francois , gleichzeitig mit dem General
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letifen, der zum Führer der neugebildeten 9. Armee er¬
nannt wurde , zum Führer der 8. Armee befördert worden.
Zu seinem Nachfolger im 1. Armeekorps wurde General v.
Kosch, bisher Divisionskommandeur in Posen , ernannt.
Beide Armeekorps haben unter ihrer bisherigen Führung
mit der Abwehr der wiederholten russischen Angriffe eine
hervorragende Ruhmestat vollbracht.

Rener Anschlag aas die Zeppelin-Werst.
Genf , 23. Nov. (Tel . Ctr . Bin .) Ein neues Ge¬

schwader von sechs französischen Fliegern versuchte, sich der
Zeppelin -Lnftschisshalle in Friedrichshafen zu nähern . Es
wurde sofort mit Schrapnells beschossen und entfernte sich
m der Richtung nach Westen.

Der bevorstehende Winterfeldzug.
Die Aufgaben, welche die Einrichtungen zum Winter-

feldzug stellen, sind nicht gering ; überall im Reiche regen
sich die noch verfügbaren privaten Hände, um wollene Sok-
mt , Unterkleider usw. herzustellen, oder es wird in Fa¬
briken für diesen Bedarf gearbeitet . Neben Stoffen zur
Bekleidung werden Schlafdecken in riesig großen Mengen
»ergestellt ; letztere sind nicht nur für die Soldaten im Felde,
Indern auch für die Verwundeten und Gefangenen nötig.
^)ie deutsche Industrie ist in diesem Zweig stark beschäftigt,
aber das Material zur Anfertigung von Decken wird in v'ie-
ten Webereien bereits knapp. Hier tut auch Hilfe drin-
Krnd nötig . Jedermann kann hier helfend eingreifen , in-
dein man das in fast jedem Haushalte vorhandene brauch¬
bare Material zur Verfügung stellt. Zur Deckenfabrikation
genügen schafwollene Strickabfälle , wie alte Strümpfe u.
bergl ., dieselben geben vermischt mit einem Prozentsatz
Wolle ein gutes Deckmaterial. Es ist geradezu jedermann
verpflichtet, alle abgängigen Bestände 'dieser Art zu sam¬
meln und au die Webereien zu geben. Wo Soldaten ein-
Aartiert waren oder gestanden haben und dort etwa abge¬
tragene Wollstrümpfe derselben zurückgeblieben sind, sollte
Man dieses Material durch Einsendung an die Weberei ver¬
werten . Nicht umsonst soll dies geschehen, die Webereien
bezahlen für jedes Pfund alte Strickwolle 30 Pfg . Die
Zusendung soll möglichst in größeren (Sammel -) Sendun¬
gen erfolgen.

Asenhnhnnnsülle.
Schwerer Anfall desDZuges Berlin-Köln.

5 Personen tot.
WTB . (Amtlich.) S t e n d a l , 23. Nov. Das könig-

"che Eisenbahnbetriebsamt Stendal teilt amtlich mit:
Heute »acht ist der D-Zug Berlin —Köln im Bahnhof

^chänhauserdamm auf den im Neberholungsgleis stehen¬
de» Giiterzug 5130 aufgcfahren . 5 Personen sind tot, 13
verletzt, darunter 2 schwer. Der Materialschaden ist erheb-
Uch. Die Ursache ist vermutlich Ueberfahren des Haltesig-
"als . Dre Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen.

Zusammenstoß von3 Eisenbahnziigen.
Wi es baden, 23. Rov. In der vergangenen Rächt

wurde ein Güterzug , der von der StaUon Biebrich-Ost nach
«er Karserbrückefuhr, kurz vor der Einfahrt zu dieser von
^nem von Bischofsheim kommenden Eilgüterzug in der
Mauke angesahren . Bon dem Güterzug stürzten fünf Wa-
«e» die Böschung hinunter . In diesem Augenblick kam der

bi 12,33 Uhr von Mainz nach Wiesbaden abgefahrene
Personenzug über die Kaiserbrückedahergesaust und prallte
Mttich auf den Eilgüterzug auf, wobei die Trittbretter des
Personenzuges weggerissen wurden . Der Heizer des Per-
mnenzuges wurde erheblich am Kopf, Herr Jakob Wocker
vus Wiesbaden leicht am Auge verletzt.

Bon dem im Eilgüterzug befindlichen Schlachtgrotzvieh
B»g viel zugrunde . Ein Teil lag unter den Trümmern u-
mugte von den herbeigerufenen 25er Pionieren erschossen
Md abgeschlachtet werden. — Wie ein Augenzeuge mitteilt,
»mubten die Reisenden zunächst, es sei eine Bombe aus ei-

Flugzeug geschleudert worden. Dem Vernehmen nach
Ml der Eilgüterzug ein Fahrsignal übersehen haben. Biele
^agen liegen zertrümmert auf den Schienen und unter-
Mlb der Böschung. Die Wiesbadener Fahrgäste wurden
lpater von der Station Biebrich-Ost durch einen Güter¬
wagen abgeholt und auf die Station gebracht, von wo aus
»e dann um 2y2 Uhr mit einem Personenzug die Weiter-
"brt nach Wiesbaden fortsetzen konnten. (Wiesb. Ztg.)

Ans Stadt lind Kreis.
Oberlahnftein , den 24. November.

,v ,:7  8 ü r die deutsche Sache  haben wiederum
r ei  U'nge tapfere Oberlahnsteiner ihr Leben lassen müssen,
jv 3; cr ft ) 7jährige Pionier Adolf Reif und der 21jährige
^efluugspionier Johann Capitain sind in Frankreich fürs
^rd ^̂ s kämpfend gefallen . Sei ihnen die

.0 ) Auszeichnung.  Der Gefreite im Reserve-
^Nsanterie-Regiment Nr . 80, Schreinermeister Martin

äg von hier, erhielt für seine Tapferkeit das EiserneKrk»z.

^ ) !( Schaffner - und Schaffueranwärter-
^ rein.  Die Sammlung unter den Mitgliedern sowie
t)„ rufskollegen für mildtätige Zwecke brachte den Ertrag
fa»! , rin . lieber die Verteilung wurde durch Ver-
i^ '" ^ ngsbeschluß folgendes bestimmt: 50 Mark den hie-
l gen Stadtarmen , 25 Jl  dem Kinderhort , 25 M für die im
biP ™ stehenden Kollegen (Weihnachtsgabe), und 17 JC  ftir

r Geschädigten in Ostpreußen.
%er  I :: ) Gewerbliche Fortbildungsschule.
Utih^ '" rrrrcht beginnt wieder am Donnerstag dieser Woche

War in den Schnlsälen der Freiherr v. Stein -Schule;«ie
^Zeichenschule fängt kommenden Sonntag wieder an'.

leres wird in der morgigen Ausgabe bekannt gegeben.)

Riederlahnstein , den 24. November.
(!) E i s v e r st e i g e r u n g. Am 25. November ds.

Js ., 4^ Uhr nachmittags , wird die Eisnutzung aus der
Lahn von Nievern bis zur Mündung in einer Länge von
6,65 Kilometern für den kommenden Winter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung in der Gastwirtschaft „Zur
Lahnbrücke", Hierselbst, verpachtet werden . Erlaubnis¬
scheine für Eisgewinnung werden nicht mehr ausgestellt.

!-! Gottesdienste für Taubstumme  finden
statt : Am 13. Dezbr ., 2 Uhr, in der Lutherkirche zu Wies¬
baden ; am 20. Dezember, ll 'A Uhr , zu Herborn (mit Feier
des hl. Abendmahls ) und am 3. Januar , 11 Uhr, zu Cam-
berg.

Braubach , den 24 . November.
(f ) Sterbefall.  Im Alter von 80 Jahren starb

gestern der Feldgerichtsschöffe Christian Ott 2er . Der Ver¬
storbene gehörte dom Feldgericht Braubach Jahrzehnte lang
an , auch war er früher Mitglied des Gemeinderats und des
Bürger -Ausschusses.

: : : C o b l enzerstraße in Feindesland.  Die
in der Rue Desirck Guelliot in Vonziers wohnenden Cob-
lenzer, darunter der Chefarzt der Kriegslazarette Abt . 8,
Oberstabsarzt San .-Raat Dr . Kreglinger , früher hier in
Braubach , stellten bei der Ortskommandantur den Antrag,
die Straße „Coblenzerstraße " nennen und diese Bezeich¬
nung neben dem französischen Straßenschild anbringen zu
dürfen . Der Antrag , dem entsprochen wurde , war wie folgt
begründet : „Es ist in erster Linie die. Liebe zu unserer schö¬
nen Heimatstadt , die uns veranlaßt , diesen Wunsch auszu¬
sprechen, des ferneren aber die Tatsache maßgebend, daß der
französische Name unseren Soldaten fast unaussprechbar ist;
denn oft ist es vorgekommen, daß das Geschäftszimmer der
Kriegslaz . Abt . 8 in der Rue Desirä Guelliot nicht aufge-
fuuden werden konnte." Den Antrag hatten unterzeichnet:
Schlosser, Feldlazarett -Inspektor , Cornelius , Unteroffizier,
Henn, Unteroffizier.

b K e st e r t , 24. Nov. Am Sonntag , den 22. ds. Mts.
unternahm die „Jugendkompagnie Kestert" Marschübun¬
gen, Unter Führung des Herrn Karbach, Unteroffizier a.
D . marschierte die wackere Jugend durch Prath , Weyer, No¬
chern, St . Goarshausen und an den beiden Orten Wellmich
und Ehrenthal vorbei, wieder nach Kestert zurück. An der
zahlreichen Beteiligung von etwa 28 Burschen läßt sich er¬
kennen, daß die militärische Vorbereitung der Jugend auch
hier hochwillkomnien ist. Möge die Jugendkompagnie
Kestert weiter gedeihen und ihrem Ziele Immer näherkommen.

Nachstehend veröffentlichen wir ein von unserem früheren
Schriftleiter Karl Auras  kurz vor seinem Heldentode im
Lazarett zu Metz verfaßtes Gedicht, das im Hinblick auf

das tragische Schicksal des Dichters unsere Leser
tief ergreifen wird:

- Saat und Ernte.
's ist Erntezeit. . . Des Krieges Fackel loht

Und leuchtet grell auf blutig satte Flure,»,
Darüber senseschwingend Schnitter Tod
Einhergeht und zertritt des Lebens Spuren. —

Die gifl'ge Saat war lange schon gestreut
Und sorglich war das Feld dafür bereitet
Von falschen Nachbarn, die in Haß und Neid
Ein Meer von Mißgunst um uns her gebreitet.

Wie schmähte frech des Briten Lästermaul
So lange schon den guten deutschen Michel—
Doch diesmal war der Wackere nicht faul,
Er nutzt die Zeit und wetzte seine Sichel.

Und als zur Frucht die fremde Saat gereift,
Ließ er ergrimmt das scharfe Eisen sausen
Ins Aehrenfeld. Der Feinde Schar ergreift
Ob solchem  Sichelklang ein elend Grausen.

Das ist ein Mähen fürchterlich und wild,
Das Feld der Ernte decken volle Garben—
Die Sichel saust. . . Ins Riesenhafte schwillt
Die Zahl der Kämpfer, die als Helden starben.

Und weiter ziehet hart und mitleidslos
Des Schicksals Sense um in blut'gen Kreisen—
Sieg oder Tod! hallt eines Volkes Schwur,
Denn Deutschlands Söhne stehen fest wie Eisen.

Zum Gott der Schlachten flehen gläubig wirs
Herr sammle Sieg in unsers Volkes Scheuern
Und lasse bald auf blutgedüngter Flur
Des Friedens goldne Saat sich hvld erneuern.

Damit zu Dir aus engen Herzens Tor
Sich unsers Volkes gläubig Sein erschwinge,
Und Jubellieder Dir im frommen Chor
Und Lob und Preis zum Erutedank erklinge!

Die Ausführung der Holzfällungen
im Gemeindewald von St Goarshausen , Distrikt 12 Hasenberg
u> d 14 b Lierschiederheck und zwar:

40 Festm. Brennhott und 100 Festm Reisig sowie
Totalität Haupt - und Vornutzung

soll an den Mindestfordernden unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen am

Montag, den3». Ronembttd. 3s.,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Bürgermeisteramt vergeben werden.
Bietungslustige werden hierzu eingeladen

St . Goarshausen,  den 23. Noobr . 19 4. Der Magistrat.
3nsolge Mrlrivrrurbau aus dem Bahnhof St.Goarshausenwird der Uebergang beim hiesigen Empfangsgebäude Chaussee
nach Nastätten ) am

Sonntag, den 29.Ron. non7dirl«Uhr norm.
für den Fuhrverkehr gesperrt.

St . Goarshausen,  den 23. November 1814.
Die Polizeiverwaltung.

LienesgnoenläWeit!
Am nächsten Montag , den 30. d Mts . erfolgt

seitens der hiesigen Sammelstelle des Roten Kreuzes die
nächste Absendung von Liebesgaben an unsere im Felde
stehenden Truppen sowie an die Notleidenden in Ostpreußen.
Es wird gebeten, etwaige Gaben (namentlich Wcihnachts-
gaben) baldigst  in dem Rathause abzugeben.

Von der Gemeinde Osterspai  ist wieder eine reiche
Sendung, bestehend in 32 Kopswärmern, 20 Pulswärmern,
II Unterhosen, ein Paar warmen Schuhen und 6 Paar
Strümpien einaelrnff ,I

Herr Dein Wille geschehe.

Todes- f Anzeige.
Nach Gottes hl. Willen starb am 2. Noobr

1914 bei dem Angriff auf D . . . . . . den Heldentod fürs
Vaterland unser einziger, innigstgeliebter Soh «, unser
unvergeßlicher Bruder , Enkel und Neffe

Zghm Capitain
Festungs-Pionier im 25. Pionier -Regiment

Mainz —Kaste!
im Alter von 21 Jahi en.

Um ein frommes Gedenken seiner im Gebete bitten
die tiefbetrübten Eltern:

Zolls au Capitatan. Familie.
Obrrlahrrstri « , den 24. Nov. 1914.

Das Traurramt findet am Dienstag,  1 . Dezbr.,
morgens 7 Uhr statt

Todest Anzeige.
Am Sonntag , den 22. November entschlief sanft und

unerwartet im Krankenhaus zu Oberlahnstein in Folge
eines Herzschlags unsere liebe Schwägerin und Tante

Mulem Am Hölzel
im Alter von 66 Jahren.

Die trouerni
Uiedrrlahnsteirr , den 24. November

Hinterbliebenen.
1914.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 25. Nov,
nachmittags 4>/s Uhr vom Sankt Josephshaus aus statt
und werden die Excquicn Donnerstag morgen 6*/* Uhr
abgehalten.

„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen,
von welchen mir Hilfe kommt."

Psalm 121,1.

Todes - f Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft und gottergeben

nach langem, schweren Leiden mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Heroth
Königl .fiLokomotivführer a . D.

im Alter von 73 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Uiederlahnstein , Koppard , Rheydt , Köln,

Kenn Lart -Ptal « (Nord -Amerika), den 24. Nov. 1914.

Die Beerdigung  findet am Donnerstag , den
26. November, nachmittags 4 Uhr vom Sterbehause
Bahnhofstraße 47 aus statt.

Wohlfahrts Geldlose
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete ä 3 .30 Mk.

Hauptgewinn 75 000 M bar Geld
Ziehug schon am 3.. 4. und 6 Dez., sowie Westfälische
Auto-Lose ä. 50 Pfg ., 11 Stück 5 Mk . Ziehung am
22. Dezember,

Hauptgewinn 10000 Mk.
Empfehle meine so belieblen Glückskuverts mit 2

Auto und einem Wohlfahrts -Geldlos inklusive Porto und
Listen für nur 4 .75 MK. Nachnahme 25 Pfg. teuerer.

Jos. Boncolet Ww«.
Haupt- und Glückskollekte,

Coblenz nur Jesuitengaffe.
Telefon Nr 744.

In meine so von Glück begünstigte Kellekle fielen tausende
von Gewinnen , welche von mir ausgezahli wurden und
schon6 mal das Große Los.



eine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter

wurde uns heute plötzlich durch den Tod entrissen. Sie starb
im Alter von 49 Jahren, nach 24jähriger glücklicher Ehe.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26. November, nach¬
mittags 31ji Uhr vom Trauerhause , Beatusstrasse 23 aus. statt.

Im Namen der Hinterbliebenen

Georg Böttcher,
Postsekretär.

Coblenz, den 23. November 1914,

„Herr , dein Wille geschehe."

W SM jeder besonderen Anzetze!
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 14, No¬

vember bei einem Sturmangriff im Argonnenmald
im Alter von 17 Jahren unser heißgeliebter Sohn
und Bruder

Adolf Reif
Pionier im Regiment Rr . 30.

Sberlademeister Reisu. Snm
Willi Reis
Toni Reis
§nZ Reis.

Oberlahnstem , den 24 November 1914.

Haelinsf!
Auf dem Felde der Ehre starb am 14

November beim Sturm in den Argonnen
den Heldentod das älteste Mitglied des Jungpreußen-
bundes, der Kriegsfreiwillige. PionierAdolf  Reif.

Voll glühender Vaterlandsliebe zog er hinaus
ins Feld. Sein Hauptmann schreibt: Trotz seiner
großen Jugend war er ein schneidiger Soldat und
ein lieber Untergebener. Er starb als Held.

Ehre seinem Andenken.
v von Spitz.

Iiiröereiu.(hem.Reinigungsanstalt
Vettsedernreinigung

Chr . Steinhauer , Coblenz
empfi hlt sich im Färben und chem. Reinigen aller Arten
Damen- u. Herren-Garderoben, Vorhänge ,Waschstoffe,

Möbelstoffe«, Teppiche re.

Laden in Mcdcrlnhnsfti«: KirchM9.

£at )nftefner Tageblatt » Krclsbtott für den Kreis § t.Goarshausen.

0 Weihnachtsgrüße
aus der Heimat ! H

Feldpostsendungen bis zu 5 Kilo sind
vom 23. bis 30 . November zugelassen.

Vorscliriftsmässige Uerpaekunq in Kisten bei Einkäufen

Danksagung.

Kalhol. Klrchcnchnr
„« « «" .

Bitte die Herrn Sänger
(Tenor und Baß ) zu einer

Bcspiechllvg
Mittwoch»abends 8 '^ Uhr
Sälchen im Kafferhoi".
_ Der Pfarrer^ .
Zur Stadt Mainz

Philipp HaB-
Heute

Dienstag

MezelfiiM
und

Hl!GNi.MlftAr
Moirte

empfehle:

Th0MSMhl
(Stern marke)Per«Gims

(Original -Füllhornmarke)Kaimt
ferner:SnndfleinlirWeu

Attertröge
stein und Zement

zu billigsten Preisen.
OkrlBt. Wieghardt

Braubach a. Rk —-
MPäärIahrochses

(auch zum Einstellen gedg
»eil

Hnnorückcr Raste , zu verka
Wilh. Velten

OiebrickerÄof b Ob-rlah ust5^
46 ins so Zentner

gute Kattsffels
per Zentner 3 .75 Mkl- ^
Haus in Oberlahnstem gel ' ^
zu kaufen aefucht. Nah

Magenleidendes
teile ich gerne umsonst mit,
mir die besten Dienste t" s

Zrssdhljlz
gehacktes eichen Ho>rJL
bekam ans Haus geU-l^

Mb . offeriert

sagen wir lallen, insbesondere dem Tandsturm -Bataillon, den
Xriegervereinen , dem Männergesangverein, dem Herrn Pfarrer
Müller für die wohltuenden Worte am Grabe und den zahl¬
reichen Blumen- und hl. Messespendern unseren herzlichsten Dank.

Frau Susanna Auras-Unkelbach
uud Angehörige.

Oberlahnstein , den 24. November 1914.

Mil « SW«
sofort gesuLt von
Löhnberger Muhle,Niederlahnstein.

Ein fleißiges sauberesMädchen
für nachmittags nach Wedrr-
tal, « stein gesucht.

Zu erfragen in der Expedition.

Eine HJutjnnug,
3 Zimmer u Küche zum 1. Dez.
zu vermieten.

Iliederiahnftei « , Emserstr . 43.

Für Freitag empfehle:

Schifft HelgBlnnder
Schellfische,
BrnlMWc nnb

»Hau.
Bdilh. kroembgen.

Wer ihn gekannt
Wird unseren Schmerz ermessen.

Am 26 September starb den Heldentod fürs
Vaterland im 31. Lebensjahre mein innigstgeliebter Gatte,
unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager u Onkel

Theodor Rndröder
Wehrmann im Res . Inf .-Regt . Nr . 80.

Im tiefen Schmerz:
krau Lena.  Rubröder geb . Föhr.

Oberlnflnstein , Hatzenport, Rüdesheim , Godesberg,
Osterfeld, Oberhausen, Pfaffendorf , den 24. Nov. 1914.

DaI GUequlenamt findet Samstag,  den 28. Nov.,
7 Uhr vormittags statt.

Tür die überaus zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung
unseres innigstgeliebien Gatten, Vaters, Lohnes, Bruders, Schwagers
und Onkels, Herrn

Carl Au ras

von 5  M vrk an fyratis
Bei Liebesgaben -Einkäufen empfehlen wir unsere S ammelbücher.

Grösste Auswahl aller Feldpost-Artikel.
Leonhard Tietz I Coblenz
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